
38 magazine Nr. 17, II-2014     

Die Entwicklung moderner, effizienter Pro-
dukte nutzt eine immer stärkere Interakti-

on von traditionell voneinander abgegrenzten 
Komponenten. Die Automobilindustrie etwa 
steht vor der Herausforderung, eine Vielzahl 
an Funktionen wie Fahrassistenzsysteme, 
Car2X oder neue Bedienkonzepte (Stichwort 
Smartphone) mit ihrem Produkt anzubieten. 
Dies führt zu einer enorm gesteigerten Kom-
plexität in der Entwicklung. Dabei müssen 
sowohl technische Aspekte (Co-Simulation 
von Fahrzeugfunktionen oder das Datenma-
nagement) als auch eine Vielzahl an unterstüt-
zenden Prozessen (Änderungsmanagement, 
Konfigurationsmanagement, …) berücksichtigt 
werden.

Roadmap Systemsimulation

Das VIRTUAL VEHICLE hat gemeinsam mit 
den Projektpartnern Audi AG, Ingolstadt, und 
PDTec AG, Karlsruhe, Strategien für den Auf-
bau eines auf Systemsimulation basierenden 

Entwicklungsprozesses entwickelt. Die Vision 
war dabei nicht nur die Definition des Pro-
zesses an sich – besonderes Augenmerk wur-
de auch auf die Durchführbarkeit des Ansatzes 
gelegt. Die „Roadmap Systemsimulation“ – 
von heute bis 2030 – stellt daher einen Leit-
faden dar, wie die notwendigen Werkzeuge, 
Methoden und Prozesse im automotiven Ent-
wicklungsprozess eingeführt werden können. 
Dafür wurden drei zentrale Meilensteine defi-
niert (siehe Abbildung):

•	 ACROSS discplines: Schritte, die bis 
2015 umzusetzen sind, Systemsimulation 
auf Projektebene unter Einbeziehung der 
relevanten Disziplinen

•	 ACROSS projects: Szenario bis 2020, 
Systemsimulation ist für alle Projekte und 
Disziplinen auf innerbetrieblicher Ebene 
nutzbar

•	 ACROSS companies: Einführung bis 
2030, globale, firmen- und domänenü-
bergreifende Systemsimulation basie-
rend auf internationalen Standards.

Zusätzlich beschreibt die Roadmap für jeden 
der drei Meilensteine die notwendigen Adaptie-
rungen hinsichtlich eingesetzter Werkzeuge, 
Methoden und Prozesse, sowie integrative 
Aspekte, wodurch der Aufwand bei der Einfüh-
rung eines auf Systemsimulation basierenden 
Entwicklungsprozesses in klar definierte Ent-
wicklungsschritte unterteilt werden kann.

Systemsimulation am  
VIRTUAL VEHICLE

Der Fokus des VIRTUAL VEHICLE im Bereich 
Systemsimulation liegt sowohl auf der Erstel-
lung von Werkzeugen für die Co-Simulation 
(z.B. ICOS) und das erforderliche Datenma-
nagement als auch bei der Entwicklung und 
der Einführung neuer Methoden und Prozesse. 

Begriffe wie „interdisziplinäres Denken“, „re-
use von Simulationsmodellen“ oder „Stan-
dards in der Simulation“ sind für uns nicht nur 
Slogans, sie sollen vielmehr zu einer multidis-
ziplinären und unternehmensübergreifenden 
Zusammenarbeit bei der Produktentwicklung, 
basierend auf Simulation, führen. ■

Die Mobilität der Zukunft ist geprägt vom Zusammenspiel zahlreicher mechatronischer Teilsysteme. Für die 
Fahrzeughersteller bedeutet dies eine immer komplexere Produktentwicklung. Das VIRTUAL VEHICLE hat 
gemeinsam mit Audi und PDTec eine Roadmap entworfen, um Systemsimulation als unterstützendes Werkzeug im 
Entwicklungsprozess nutzbar zu machen.

Systemsimulation  
Quo vadis?
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Definition von Meilensteinen und Arbeitspa-
keten in der „Roadmap Systemsimulation“
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